
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 08.10.2022 (23:36) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Herren

TSV Freudenstadt : SF Salzstetten 
Samstag, 08.10.2022, 18:00 Uhr

Pardela beendet mit Sieg das Spiel

Mit langem Atem entführten die Gäste des SF Salzstetten am vergangenen Samstag in der
Bezirksliga Herren beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Freudenstadt. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:27 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Lio Pardela. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler
Andre Hase nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eisenbeis / Kübler
überzeugten im Doppel gegen Kugler / Pardela, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Schoch /
Sautter verloren ihr Spiel hingegen gegen Hase / Binder unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. In
vier Sätzen verloren anschließend Geiger / Ströbel ihre Partie gegen Binder / Carrasco. Nach den
ersten Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Eduard
Binder zunächst nicht gut aus, so gewann Bernd Eisenbeis im Anschluss die Sätze zwei bis vier und
damit die gesamte Partie. Bruno Kübler verpasste es hingegen mit einem 1:3 gegen Andre Hase,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Auf dem falschen Fuß erwischte Markus Schoch seinen Gegner
Thomas Binder beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Unglücklich war Armin Geiger danach in der
Partie gegen Michael Kugler, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Betrübt über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Lio Pardela war anschließend Dieter Ströbel, obwohl er alles
gegeben hatte. Beim anschließenden 3:1-Erfolg gegen Thomas Carrasco kam Gerhard Sautter nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im
Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Freudenstadt und des SF Salzstetten. Keinen Zähler beisteuern konnte Bernd
Eisenbeis im Match gegen Andre Hase, das 0:3 verloren ging. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Bruno Kübler über die 1:3-Niederlage gegen Eduard Binder
hinweggetröstet werden musste. Mit 3:1 hatte Markus Schoch im Match gegen Michael Kugler
indessen die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Es war ein langes Spiel, bis
Armin Geiger seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Thomas Binder hinnehmen musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Einen Sieg fuhr
dagegen Dieter Ströbel beim 12:10, 8:11, 11:9, 11:7 gegen Thomas Carrasco ein. Deutlich nach
Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Gerhard Sautter gegen Lio Pardela, obwohl man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage des TSV Freudenstadt geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2022 gegen
den VfL Nagold, während der SF Salzstetten am 15.10.2022 gegen den TTC Ottenbronn III antritt.
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 Statistik:
 TSV Freudenstadt

Doppel: Eisenbeis / Kübler 1:0, Schoch / Sautter 0:1, Geiger / Ströbel 0:1 
Einzel: B. Eisenbeis 1:1, B. Kübler 0:2, M. Schoch 2:0, A. Geiger 0:2, D. Ströbel 1:1, G. Sautter 1:1 

 SF Salzstetten
Doppel: Hase / Binder 1:0, Kugler / Pardela 0:1, Binder / Carrasco 1:0 
Einzel: A. Hase 2:0, E. Binder 1:1, M. Kugler 1:1, T. Binder 1:1, T. Carrasco 0:2, L. Pardela 2:0


